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Linsengericht-Eidengesäß (re). Die Vorschulkinder der Kita Eidengesäß erleb-
ten zum Ende ihres Kindergartenjahres einen spannenden Tag bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr. Die beiden Brandbekämpfer Patrick Millot und Benjamin Placht 
nahmen sich viel Zeit, den Kindern das richtige Verhalten im Notfall beizubrin-
gen. Welche Gegenstände brennen, welche nicht, was braucht ein Feuer, und 

wie telefoniert man im Notfall richtig, waren nur einige der Themen des Tages. 
Danach durften die Kinder als Übung einen Notruf an die Leitstelle melden und 
bestaunten das große rote Feuerwehrauto. Zuletzt bekamen alle Kinder eine 
Urkunde über den Besuch bei der Feuerwehr. Der Höhepunkt des Tages war für 
alle die Rückfahrt mit dem großen Feuerwehrauto.  FOTO: RE

Vorschulkinder besuchen die Feuerwehr in Eidengesäß
Linsengericht-Geislitz (re). Die 
Evangelische Kirchengemeinde 
Linsengericht lädt für den morgi-
gen Sonntag zu einem Gesamtge-
meindegottesdienst in die evange-
lische Kirche nach Geislitz ein. Um 
10 Uhr beginnt der Gottesdienst, 
in dem die silberne Konfirmation 
des Jahrgangs 1992 gefeiert wird. 

Silberne 
Konfirmation 

Linsengericht-Altenhaßlau (mjk). 
„Wir sind schneller als gedacht“, 
freut sich Tim Kowalewski, Ge-
schäftsführer von „Equinox He-
althcare“. Die Bauarbeiten in Al-
tenhaßlau zu einem der größten 
europäischen, onkologischen Be-
handlungszentren für Veterinär-
medizin gehen zügig voran. Mit 
dem Ende der Rohbauarbeiten in 
dieser und der kommenden Wo-
che kann „Equinox Healthcare“ 
zwei Wochen früher als geplant in 
den Testbetrieb starten. Bereits 
heute liegen erste Anmeldungen 
für die Strahlenbehandlung vor. 
Und auch das Mitarbeiterteam ist 
bereits vollständig. 

 
„Wir haben uns seit dem Spa-

tenstich Anfang März einen engen 
Zeitplan gesetzt, den wir jetzt tat-
sächlich noch übertreffen“, freut 
sich Equinox-Geschäftsführer Tim 
Kowalewski bei einem Ortstermin 
am Donnerstag. Nach derzeitigem 
Stand kann der Bau im Gewerbe-
gebiet „An der Wann“ zwei Wo-
chen früher als geplant fertigge-
stellt werden. Ursprünglich sollte 
der Betrieb zum 1. Oktober seine 
Tore öffnen. Durch die Fortschritte 
in der Bauphase sieht derzeit je-
doch alles danach aus, dass der 
Testbetrieb bereits am 16. Septem-
ber in Altenhaßlau starten kann. 
„Für die kommenden Monate lie-

gen uns schon erste Anmeldungen 
vor“, informiert Kowalewski. 

Auf insgesamt 8 000 Quadrat-
metern entsteht im Gewerbege-
biet von Altenhaßlau mit „Equinox 
Healthcare“ eines der größten eu-
ropäischen Zentren zur Behand-
lung krebskranker Tiere. Den Fo-
kus legt das Unternehmen dabei 
auf Großtiere und insbesondere 
auf Pferde. Dafür geht Equinox 
gänzlich neue Wege: „Ein Großteil 
unserer Technik wurde von uns 
und unseren Partnern entwickelt 
und patentiert“, berichtet Kowa-
lewski im Herzstück der Einrich-
tung, in der in den kommenden 
Wochen der Diagnostik-Raum für 
die Strahlenbehandlung Form an-
nehmen wird. Der 8 mal 8 Meter 
große Raum ist in seinem Funda-
ment bereits fertiggestellt. Auch 

die Vorrichtung für die Strahlen-
schutztür ist bereits installiert. Mit 
einem speziellen Laser zur Positio-
nierung der Patienten sollen darin 
dann später punktgenaue Be-
handlungen der Radiotherapie, 
der Radiochemotherapie und der 
Brachytherapie vorgenommen 
werden. Innerhalb von drei Minu-
ten soll die Behandlung möglich 
sein, damit die Tiere nicht unnöti-
gem Stress ausgesetzt werden.  

Doch zunächst stehen die letz-
ten Arbeiten am Rohbau an. Am 
gestrigen Morgen wurde das Fun-
dament für das Stallgebäude ge-
gossen. Zuvor wurden auch die 
Stahlträger des Hauptgebäudes 
gemessen. Im Allgemeinen zeich-
nen sich sowohl die Behandlungs-
räume als auch die Unterbrin-
gungsmöglichkeiten im Stall 

durch eine lichtdurchflutete, 
freundliche Raumgestaltung aus. 
„Die Tiere sollen bei uns in einem 
stressfreien Umfeld behandelt 
werden“, erklärt der Geschäfts-
führer die gewünschte Gestaltung.  

In den beiden kommenden Wo-
chen soll nach Vervollständigung 
der Dämmung und der Abdich-
tung dann die aufwändige Elek-
tronik verlegt werden. Denn auch 
wenn die gesetzlichen Anforde-
rungen im Bereich Tiermedizin 
geringer sind als bei der Human-
medizin, möchte Equinox den ho-
hen Anforderungen für menschli-
che Behandlungsstandards ent-
sprechen. Zeitgleich werden da-
her auch die Arbeiten im Bereich 
Heizung, Lüftung und Sanitär vor-
genommen. Daraufhin soll auch 
der Kran installiert werden, der 

später die narkotisierten Tiere in 
den Linearbeschleuniger heben 
wird. Bis zur Anlieferung des 
Hochleistungsgeräts der Firma 
Oncology Services International 
aus Amerika Mitte bis Ende Juli 
verlegt das Telekommunikations-
unternehmen M-Net aus Geln-
hausen Glasfaserleitungen des 
Typs FTT10, um einen möglichst 
schnellen Austausch der Daten, 
Bilder und Analysen zu ermögli-
chen. „Wir haben bewusst auf lo-
kale und regionale Partner ge-
setzt, und sind auch stolz darauf“, 
betont Kowalewski. 

Bis Anfang September soll dann 
schließlich das Gebäude mit der 
nötigen Technik einsatzbereit sein. 
Zu guter Letzt wird noch das ge-
samte Gelände umzäunt. Dann 
soll am Samstag, 16. September, 
der Testbetrieb für die 22 Mitar-
beiter beginnen. „Wir haben unser 
Team jetzt vollständig zusam-
men“, freut sich Kowaleswki. 
Zwei Veterinärmediziner und fünf 
Strahlentherapeuten werden sich 
dann in Altenhaßlau ihren anver-
trauten Schützlingen widmen. Am 
Montag, 2. Oktober, soll dann der 
reguläre Start für „Equinox He-
althcare“ gegeben werden. Von 
da an sollen neben den Kunden 
aus Deutschland auch Patienten 
aus den USA, Saudi-Arabien und 
dem europäischen Ausland nach 
Linsengericht gezogen werden.

„Equinox Healthcare“ in Altenhaßlau startet am 16. September in den Testbetrieb

Behandlungszentrum nimmt Gestalt an

So werden das Behandlungszentrum und das Stallgebäude (links) nach der Fertigstellung aussehen.  REPRO:  RE

Der Rohbau steht. In den kommenden Wochen wird neben der Technik auch der Innenausbau Priorität haben und das Stallgebäude (braunes Fundament) aufgebaut.  FOTO: KRAUSS

Linsengericht-Großenhausen (re). 
Alle zwei Jahre lädt die Feuer-
wehr aus Großenhausen zu ihrem 
Feuerwehrtag rund um das Gerä-
tehaus ein. Neben einem umfang-
reichen Speisen-, Kuchen- und 
Getränkeangebot wird es dank 
Hüpfburg, Kinderschminken und 
Spieleparcours vor allem für die 
jungen Besucher am Samstag, 
24. Juni, vieles zu entdecken ge-
ben. Um 15 Uhr beginnt das Pro-
gramm mit einer Vorführung der 
Rettungshundestaffel Main-Kin-
zig. Um 16 Uhr folgt eine Alarm-
übung der hauseigenen Jugend-
feuerwehr. Interessierte Besucher 
haben außerdem die Möglichkeit, 
die Einsatztechnik aus der Nähe 
zu betrachten und diese unter An-
leitung eines erfahrenen Feuer-
wehrmannes auch einmal selbst 
zu bedienen. Dabei kann am „Fi-
retrainer“, einem mobilen Feuer-
löschübungsgerät mit Echtfeuer, 
geübt werden. Daneben wird Li-
vemusik mit dem Freigerichter Gi-
tarrenduo „ScharfgeHörth“ zu ei-
nem gemütlichen gemeinsamen 
Abend einladen.

Feuerwehrtag in 
Großenhausen

Linsengericht-Geislitz (re). Das  
Backhausfest der Sängervereini-
gung Geislitz hat im Jubiläums-
jahr einige Besonderheiten zu bie-
ten. Am Samstag, 24. Juni, beginnt 
das Fest um 15 Uhr im Zelt am 
Rathaus und Park mit einem Fest-
gottesdienst. Dieser wird vom Kin-
derchor der Sängervereinigung 
sowie dem Posaunenchor Meer-
holz feierlich begleitet. Danach 
beginnt der „Linsengerichter 
Chornachmittag“. Gemeinsam mit 
der Chorgemeinschaft Altenhaß-
lau, der Kulturgemeinde Eidenge-
säß, den „Great House Voices“ aus 
Großenhausen, dem Liederkranz 
sowie dem Singkreis Lützelhausen 
entsteht ein Nachmittag mit bun-
ter Chormusik. Unter der Leitung 
von Roland Lissowski wird der 
Pop- und Gospelchor „Just Sing“ 
der Sängervereinigung dabei sein. 
Der gemischte Chor „Cantate!“ 
freut sich mit Chorleiter Thomas 
Löffler darauf, noch einmal als 
„Jubiläumschor“ einige Auszüge 
aus dem aktuellen Konzertpro-
gramm präsentieren zu dürfen.  

Der Abend gehört dann „Lod-
dar und Maddin“. Das Power-Duo 
aus Offenbach mit seinem genera-
tionenübergreifenden, breit gefä-
cherten Repertoire wird für Party-
stimmung sorgen. Mit allerlei 
Speisen und Getränken können 
Besucher den Abend in geselliger 
Runde bei Musik ausklingen las-
sen. 

Frühschoppen mit dem 
Musikverein Höchst 

Am Sonntag übernimmt der 
Musikverein Höchst beim Früh-
schoppen ab 10.30 Uhr den Takt-
stock. Für die musikalische Unter-
haltung zur Kaffee- und Kuchen-
zeit sorgt daraufhin bis zum Aus-
klang des Festes der Musikverein 
Lützelhausen. Nach dem Back-
hausfest ist die beste Gelegenheit 
für Neu-, Quer- und Wiederein-
steiger: Denn dann beginnen beim 
gemischten Chor „Cantate!“ die 
Proben für das geplante Advents-
konzert am 3. Dezember, welches 
in der Peterskirche in Gelnhausen 
mit allen Chorgruppen der Sän-
gervereinigung stattfinden wird. 
Wer gerne singt und dies in einer 
Gemeinschaft tun möchte, kann 
sich ab Freitag, 30. Juni, ab 19 Uhr 
im Sängerheim Geislitz anschlie-
ßen.

Sängervereinigung 
Geislitz

Backhausfest 
zum Jubiläum

Linsengericht (jol). Jörg Kildau ist 
neuer Vorsitzender der CDU Lin-
sengericht. Gestern Abend erhielt 
er bei der Wahl während der Mit-
gliederversammlung alle Stimmen 
der 15 Anwesenden. Er tritt damit 
die Nachfolge von Uwe Häuser an, 
der insgesamt 26 Jahre Vorsitzen-
der war und schon vor der Ver-
sammlung angekündigt hatte, die-
ses Amt nicht weiter bekleiden zu 
wollen. Folglich trat er auch nicht 
mehr an.  

Jörg Kildau ist noch ein ganz fri-
sches Mitglied der CDU in Linsen-
gericht, in die er erst im Oktober 
2015 eintrat. Seit 2016 ist er Man-
datsträger in der Gemeindevertre-
tung. Außerdem sitzt der 49-Jähri-
ge seit der Kommunalwahl im ver-
gangenen Jahr im Ortsbeirat sei-
nes Heimatortes Eidengesäß. Er ist 
Diplom-Ingenieur und Jurist.

Mitgliederversammlung 
gestern Abend

Jörg Kildau 
neuer Chef 

der CDU


